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Sc h w e i z e r F r e i z e i t r e i t v e r ba n d SF RV

a u s  d e n  v e r b ä n d e n
S c h w e i z e r  F r e i z e i t r e i t v e r b a n d  s f r v

a u s  d e n  v e r b ä n d e n
S c h w e i z e r  F r e i z e i t r e i t v e r b a n d  s f r v

Aus dem SFRV-Vorstand

Spannend 
der erweiterte  

Extreme-Natur-Trail in Düdingen

Der neue Parcours der Pferdesportanlage Steinlera 
in Düdingen FR wurde im Mai eröffnet und an zwei 
Tagen von elf erfahrenen Reitern auf Herz und 
Nieren getestet. Der Kurs wurde während Monaten 
umgebaut, um zehn neue Hindernisse erweitert 
und auf einem Sandplatz angelegt. Dieser Unter-
grund dient einer optimalen Vorbereitung für spä-
tere Hindernis-Ritte in offenem Gelände. Der be-
reits bestehende Teich und der kleine Bergbach 
unterhalb der Brücke sind eher für an Wasser ge-
wöhnte Pferde geeignet. Deshalb wurde nun zu-
sätzlich noch ein grosser Teich mit einem flachen 
Bereich angelegt, der sich ideal zum Üben eignet. 

Eine neue Hängebrücke ist das Herzstück des 
schönen Geländes. Sie wurde mit viel Liebe und 
Engagement von Gilbert Ruffieux und Thomas Ber-
ger gefertigt. Ihr robustes Stahlgestell wurde zu-
sätzlich mit  Ketten verstärkt und mit Eichenholz 
belegt. Als Reiter trifft man im Gelände oft un-
erwartet auf Hürden und Hindernisse. Vieles wird 
im neuen Trail simuliert und kann zusammen mit 
dem Pferd trainiert werden, um dann im Gelände 
entsprechend vorbereitet zu sein. 

Ausrüstung Pferd und Reiter 
Ein Helm und gutes Schuhwerk ist zwingend not-
wendig, eine Sturzweste ist optional. Idealerweise 
werden die Pferde mit Gamaschen ausgerüstet, um 
allfälligen Verletzungen vorzubeugen. Barhuf,  
beschlagen oder mit Hufschuhen – alles ist im 
Parcours möglich. An der Hand wird am besten mit 
einem Knotenhalfter und einem mindestens zwei 
Meter langen Strick gearbeitet. Beim Reiten dürfen 
keine Hilfszügel verwendet werden. Diese würden 
die Freiheit von Kopf und Hals zu stark einschrän-
ken.

S i n n  u n d  Z w e c k 

•	 Stärkt die Beziehung  
zwischen Pferd und Mensch

•	 Vertieft das Vertrauen und den  
gegenseitigen Respekt 

•	 Pferd und Mensch müssen sich ständig  
mit neuen Situationen auseinander-  
setzen, diese ruhig und mit klarem Kopf  
angehen 

•	 Trainiert und verbessert die Balance  
und Trittsicherheit der Pferde 

•	 Gutes Muskeltraining 
•	 Fördert die Motivation und Freude  
in der Zusammenarbeit Pferd/Mensch 

Termine unter: 
www.reitanlage-steinlera.ch 
Thomas Berger 079 825 35 70

Datum	 Veranstaltung	 Kanton	 Teilnahme

24.11.2019	 Reitsimulator – Halbe Paraden, Jenny Neuhauser	 ZH	 Mitglied

Alle Angaben ohne Gewähr

Nachfolgend findet I hr die noch ausgeschriebenen 
Kurse für bis E nde 2019. Für Kurse der Basisaus
bildung SFRV haben wir freie Zuschauerplätze und 

vereinzelt aktive Teilnehmerplätze. Wir wünschen uns 
eine sehr rege Teilnahme an den Kursen und geben 
Euch nachstehend die noch offenen Kurse an.

k u r s p r o g r a m m  2 0 1 9

Noch immer besteht die Möglichkeit, an den an-
gebotenen externen Kursen teilzunehmen, selbst-
verständlich gibt es für diese Kurse Vergünstigun-
gen für Mitglieder des SFRV. Aktuell sind noch 
folgende Kurse buchbar:
•	 23.11.2019 – Tageskurs, Energetische Unter

stützung für mein Tier und mich, Peter Gugger
•	 7.3. bis 22.11.2020 – Jahreskurs, Horse Agility  

in Düdingen (FR), Sonja Ruffieux 

Wie wir bereits in der letzten Ausgabe mitgeteilt 
haben, findet ab 2020 die erste Basisausbildung  
in französischer Sprache in der Westschweiz im 
Centre Équestre d’Yverdon-les-Bains statt. 

Alle Kursdaten unter: www.sfrv-asel.ch 

Externe Kurse 
von Trainern SFRV und 

Referenten des SFRV

Am 22.6.2019 fand zum ersten Mal eine Grundaus-
bildungsprüfung SVPS mit elf Kandidaten statt, 
die mit unserem Freizeitreitabzeichen reiten ge-
lernt haben. Mit Jeanne Bessire vom SFRV und 
Herrn Schatzmann vom SVPS hatten wir zwei kom-
petente und freundliche Richter, die den aufgereg-
ten Schülern ihre Angst nehmen konnten und mit 
viel Erfahrung die Reiter beurteilten. Alle Schüler 
konnten am Ende ihr Diplom und einen Pin des 
SVPS in Empfang nehmen! � Kathrin Eichler

Grundausbildung SVPS 
nach Freizeitreitabzeichen

Vom 29. November bis 1. Dezember 2019 stehen  
wir euch an unserem Stand auf der ExpoHorse in 
Zürich für Fragen zum Verband, zum Angebot und 
für Kursanmeldungen zur Verfügung. Wir hoffen, 
bei dieser Gelegenheit auch wieder zahlreiche 
neue Mitglieder im Verband begrüssen zu dürfen.�
�

ExpoHorse 2019

Prüfung 
Freizeitreitabzeichen Gold

Vom 7.–11.8.2019 fand in Merzligen ein Vorberei-
tungskurs für das Freizeitreitabzeichen SFRV mit 
Gold-Prüfung am Sonntag für angehende Reitthera-
peuten (PT-CH) statt. Alle vier Teilnehmer und auch 
die zwei nur für die Prüfung angereisten konnten 
am Sonntagnachmittag die Plakette für die bestan-
dene Prüfung entgegennehmen. Herzlichen Glück-
wunsch im Namen des SFRV! � Kathrin Eichler

Unsere Philosophie
Exakt, ruhig und mit möglichst wenigen Eingrif-
fen. Das Pferd muss den Kopf senken und selber 
erkunden können, wie es das Hindernis am besten 
angeht. Kommt jedoch keine Reaktion des Pferdes 
selbst, helfen wir mit sanftem Druck in die ge-
wünschte Richtung. So lernen die Pferde mitzu-
denken und selber Lösungen zu finden, Hinder-
nisse am einfachsten und besten zu bewältigen. 
Sind Pferde stressfrei unterwegs, machen ihnen 
die Hindernisse viel Freude. Unser Ziel ist, die 
Pferde physisch und psychisch zu stärken. Sie mit 
den An- und Herausforderungen im täglichen Le-
ben vertrauter machen.  

Trainingsaufbau
Es beginnt mit einfachen Hindernissen. Schritt für 
Schritt kann der Schwierigkeitsgrad erhöht wer-
den, zuerst an der Hand und dann unter dem Sat-
tel. Der Aufbau muss sehr sorgfältig und individu-
ell aufs jeweilige Pferd abgestimmt werden. Pferde 
dürfen gefordert, aber nicht überfordert werden. 
Sie sollen Vertrauen mit den Aufgaben und Situa-
tionen aufbauen können, damit es selbstsicherer, 
mutiger und gelassener wird. Gute Mensch-Pferd-
Teams schaffen den Parcours später auch «Liber-
ty», also ohne Halfter und Seil. 

Der Trail ist für alle Pferde geeignet, unabhän-
gig von der Reitweise, der Rasse oder dem Alter. 
Junge Pferde werden sorgfältig auf das Leben vor-
bereitet. Gut trainierte und ausgebildete Pferde 
profitieren von den vielseitigen Anforderungen im 
Trail. Ältere Pferde werden geistig und körperlich 
fit gehalten. Allfällige Ängste werden in kleinen 
Schritten, unter Anleitung, mit Geduld und Ruhe 
in sicherer Umgebung abgebaut. 
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a u s  d e n  v e r b ä n d e n
S c h w e i z e r  F r e i z e i t r e i t v e r b a n d  s f r v

a u s  d e n  v e r b ä n d e n
S c h w e i z e r  F r e i z e i t r e i t v e r b a n d  s f r v

Ganz im Sinne des Leitbildes vom SFRV, durch 
pferde- und menschengerechte Ausbildung ge-
zielt das Niveau in der Freizeitreitreiterei zu 
erhöhen, hat im letzten Jahr die Fachstelle Aus-
bildung zusammen mit Fachkräften ein weite-
res Ausbildungsangebot erarbeitet. Die Ausbil-
dung richtet sich an alle Erwerbstätige in der 
Pferdebranche und ist Pflicht für die Trainer B 
SFRV. 

Sowohl in der Basisausbildung/Trainer C SFRV als 
auch beim Freizeitreitabzeichen SFRV werden 
Schwerpunkte wie die artgerechte Pferdehaltung, 
das Pferd verstehen lernen und die respektvolle 
Ausbildung des Pferdes vermittelt. Mit der neuen 
Ausbildung gehen wir noch einen Schritt weiter. 
Das Pferd ist ein selbstständiges Wesen, welches 
seine spezifischen Verhaltensweisen über Jahr

millionen entwickelt hat, um zu überleben. Der 
Mensch hat im Laufe der Geschichte das Pferd  
zu seinen Zwecken domestiziert. Dabei hat es er-
staunlich gut gelernt, sich an uns anzupassen. Es 
hat sich verdient, mit Respekt und seinen Möglich-
keiten entsprechend behandelt und trainiert zu 
werden. Das wissen wir, nur ist die Umsetzung gar 
nicht immer so einfach. Zumal in der Reiter- 
szene sehr verschiedene Theorien und Methoden 
die einzig richtige Wahrheit für sich beanspru-
chen. Gerade in der heutigen Zeit, wo Tierschutz 
immer wichtiger wird, ist es weder für Kunden 
noch für Trainer/Ausbilder einfach, damit umzu-
gehen. Genau hier setzt die Ausbildung an. Wir 
wollen Werkzeuge in die Hand geben, um Trai-
ningsmethoden neutral und wissenschaftlich  
einordnen zu können, damit ein pferdeschonen-
des Training im Alltag integriert werden kann. Zu-

Neue modulare Weiterbildung 
Wissenschaft in die 

alltägliche Praxis umsetzen

dem erforschen wir die Möglichkeiten der artge-
rechten Pferdehaltung auf dem Reitschulbetrieb. 
Das angewandte Pferdewissen reicht jedoch nicht 
aus, es braucht ausserdem Schulung über eine 
verbesserte Wahrnehmungsfähigkeit des Men-
schen.

Wahrnehmung und Kommunikation
Im Modul «Wahrnehmung und Kommunikation» 
befassen wir uns damit, wie der Mensch seine 
eigene Welt konstruiert über die Sinneswahrneh-
mung und deren Verarbeitung im Hirn. Wir unter-
suchen eigene Denkmuster und Verhaltensstrate-
gien, lernen davon bewusst Abstand zu nehmen 
und erleben dadurch sowohl die Fähigkeit, sich 
empathisch in andere einzufühlen, als auch Situ-
ationen neutral zu beobachten und darüber zu 
reflektieren.

M o d u l  2   
Wa h r n e hm u n g  u n d  K omm u n i k at i o n 

Mit Beatrice Göldi, eidg. FA Ausbilderin, Coach/Supervisorin bso, 
Nirina Meyer, eidg, FA Ausbilderin, NLP-Trainerin IANLP 

Dauer 3 Tage 

Lernziele	  
 
Die Wahrnehmung verfeinern als Grundlage für die Arbeit mit Mensch  
und Tier. Wertfreies Beobachten des Pferdeverhaltens und von  
Lernsituationen zwischen Pferd/Mensch. Präzises Feedback geben  
können zu einem beobachteten Lernprozess oder Verhalten.

Verbessern der Beziehung zu sich selber und anderen durch Zulassen  
von Bewusstwerdung und Empathie. Grundkenntnisse der Hirnforschung 
und Kommunikation verstehen und anwenden. Anhand der Erkenntnisse 
eigenes oder fremdes Verhalten in Situationen rund ums Pferd reflektieren.

 Vorausschauender Umgang mit dem Thema Raum/Individualdistanz  
im Bereich Pferdehaltung, Beziehung und Ausbildung. Dadurch positive 
Lernatmosphäre für das Pferd und den Menschen schaffen.

 

Inhalt	  
 
Theorie und Praxis

Konstruktivismus und Hirnforschung (Stress), Wahrnehmungs-Schulung,  
Rapport (Pacing – Leading), «Der Filter im Hirn», Hier und Jetzt, Präsenz, 
Metaposition, Dynamik in Systemen (Mensch).

Kommunikation mit Nähe und Distanz unter Pferden (Videosequenzen  
zu Individualdistanz, Bewegung im Raum, Grenzen, Gruppendynamik). 

 Vertrauen zwischen Mensch und Pferd stressfrei aufbauen durch  
bewusste Kommunikation im Raum. Demos und praktische Übungen  
mit Pferd oder von Mensch zu Mensch. 

Mit Andreas Kurtz,  
Ethologe und Stallbauberatung  

Dauer 4 Tage 

Lernziele	  
 
Benennen der verschiedenen Forschungsgebiete mit den wichtigsten  
Forschern, welche die Grundlagen der Ethologie erarbeiteten.

Grundlegende Funktionen des Pferdeverhaltens erklären können.  
Anhand von Beispielen aus der Literatur, die Funktionen des Verhaltens  
mit eigenen Erfahrungen vergleichen, erklären und reflektieren. 

Beispiele heutiger Forschungsprojekte studieren und Zusammenhänge  
zu eigenen Erfahrungen aufzeigen und reflektieren.

Haltungs-Konzepte auf dem eigenen Betrieb ausarbeiten,  
um eine Umsetzung aller Funktionskreise zu erreichen.

 

Inhalt	  
 
Theorie

Verhaltensbiologie, Forscher der Grundlagen.

Verhaltensphysiologie, Verhaltensontogenie, Verhaltensökologie,  
Motivationsanalyse.

Gefühle, Kognition, Verhaltenssteuerung.

Anwendung des gelernten Wissens.

 
Praxis

Eigene Erfahrungen verknüpfen mit den gelernten Inhalten.

Fallbeispiel Pferd: Verhaltenssteuerung und Einfluss der  
Befindlichkeiten erklären und für die Praxis aufbereiten.

 Versuchsaufbau einer Studie.

M o d u l  1  
Et  h o lo g i e 

Ethologie I Wahrnehmung und Kommunikation
Lernverhalten I Biomechanik und Trainingsphysiologie I Trainingslehre

Methodenübergreifend und Reitweisenunabhängig

Neue Ausbildungen  
beim SFRV ab 2020

Start Basisausbildung SFRV Deutsch,
Raum Bern und Marthalen ZH, ab August 2020

Start Energetischer Pferdetherapeut SFRV 
Juli 2020, Infoabend 2.5.2020

Infos und Anmeldung:  
Kristina Gau, sekretariat@sfrv-asel.ch

En avril 2020, débutera la première édition  
de la «Formation initiale équitation de loisir ASEL»  
en français, 
Centre Equestre Yverdon-les-Bains, en avril 2020
 
Informations et inscriptions:
Ingeborg Grosse, sécretariat romand,  
secretariat@sfrv-asel.ch

www.sfrv-asel.ch



8 2 8 34 / 2 0 1 9 4 / 2 0 1 9P a s s i o n P a s s i o n

a u s  d e n  v e r b ä n d e n
S c h w e i z e r  F r e i z e i t r e i t v e r b a n d  s f r v

a u s  d e n  v e r b ä n d e n
S c h w e i z e r  F r e i z e i t r e i t v e r b a n d  s f r v

Mit Ruth Herrmann,  
Andreas Kurtz, Daniela Danckert, Selma Latif  

Dauer 5 Tage inkl. Lernzielkontrolle 

Lernziele	  
 
Gesundheitsrelevante Aspekte (Haltung, Fütterung, Hufstatus,  
Ausrüstung etc.) beurteilen und deren Einfluss auf die Trainierbarkeit  
einschätzen können .

Körperliche Voraussetzungen und Trainingszustand  
eines Pferdes einschätzen können. 

Momentanes Befinden eines Pferdes anhand des  
Ausdrucksverhaltens einschätzen und darauf reagieren können.

Holistischer und individuell adaptierter Trainingsplan  
inkl. Managementoptimierungsansätze formulieren können.

 

Inhalt	  
 
Theorie

Die 10 ISES-Prinzipien.

Verschiedene Trainingsmethoden/-prinzipien analysieren und reflektieren.

Management- und Gesundheitsaspekte,  
die die Trainierbarkeit des Pferdes beeinflussen: 
•	 Haltungs- und Fütterungsbedingungen aus gesundheitlicher Sicht  
	 (Bewegungsapparat, Respirationstrakt, Verdauungstrakt) 
•	 Ausrüstung 
•	 Hufstatus

 
Praxis

Verschiedene Pferdesituationen einschätzen und mit holistischem  
Ansatz (d. h. unter Einbau von Managementaspekten und angepassten  
Trainingsmethoden) Trainingsschritte und -ziele erstellen und umsetzen.

 
 
 

Modul	 Dauer	 Datum/Ort	 � Kosten CHF 
 

Ethologie 1	 2 Tage	 25./26. Januar 2020	 � 380.– 
	 	 Goldingen	 	

Biomechanik 1	 2 Tage	 28./29. März 2020	 � 380.– 
	 	 Marthalen	

Wahrnehmung 1	 2 Tage	 25./26. April 2020	 � 380.– 
	 	 Illnau 	

Wahrnehmung 2 	 1 Tag	 9. Mai 2020	 � 190.– 
	 	 Marthalen 

Biomechanik 2	 1 Tag	 10. Mai 2020	 � 190.– 
	 	 Marthalen	

Ethologie 2 	 2 Tage	 13./14. Juni 2020	 � 380.– 
	 	 Goldingen	

Lernverhalten 1	 2 Tage	 25./26. Juli 2020	 � 380.– 
	 	 Matzendorf	

Lernverhalten 2	 2 Tage	 8./9. August 2020	� 380.– 
	 	 Matzendorf	

Synthese 1	 2 Tage	 24./25. Oktober 2020	 � 500.– 
	 	 Matzendorf oder Marthalen	

Synthese 2	 2 Tage	 14./15. November 2020	 � 500.– 
	 	 Marthalen oder Matzendorf	

Synthese 3 	 1 Tag	 April 2021	 � 350.– 
	 	 Marthalen	 	

Kosten Total für alle Module � 4010.–

 

M o d u l  5   
S y n t h e s e  T r a i n i n gs  l e h r e

Ü b e r s i c h t    
mo d u l a r e  W e i t e rb  i l d u n g   

f ü r b   e r u fst   ät i g e  i n  d  e r  P f e rd  e br  a n c h e

I n f o s  u n d  A n m e l d u n g 
  

Mit Ruth Herrmann,  
Dr. med. vet. Verhaltensmedizin  

Dauer 4 Tage 

Lernziele	  
 
Die wichtigsten wissenschaftlichen Ansätze für ein effektives, sicheres  
und schonendes Training von Pferden bezüglich Sozialverhalten,  
sozialen Bedürfnissen, Stress und Lernen verstehen und anwenden. 

Verschiedene Lernprozesse analysieren im eigenen Umgang mit  
Pferden und in der eigenen Reitweise und so die Fähigkeit gewinnen,  
methodenübergreifend zu denken und zu handeln.  
So kann das eigene Training schonend, sicher und effektiv  
gestaltet werden. 
•	 Operante und klassische Konditionierung im Pferdetraining erkennen  
	 und diese routiniert anwenden.  
•	 Verschiedene Habituationsmöglichkeiten erkennen  
	 und diese routiniert anwenden.  
•	 Anzeichen von Stress erkennen und das Training anpassen. 

Die eigene Arbeitsweise kritisch reflektieren und lernen  
methodenübergreifend zu denken und zu handeln.

 

Inhalt	  
 
Theorie und Praxis

Ausdrucksverhalten und seine Interpretation.

Bindungstheorie.

Stress, Coping und Resilienz.

Vergleich Kognition und Lernen Mensch und Pferd. 

Lerntheorie: Operante und klassische Konditionierung  
und Habituation in Theorie und Praxis. 

Basisreaktionen und Lernschritte in der Pferdeausbildung. 

Mit Daniela Danckert, Dr. med. vet., Dipl. IAVC und IVCA, 
Selma Latif, Dr. med. vet. DACVSMR, DIVCA, CERP 

Dauer 3 Tage 

Lernziele	  
 
Anatomische Gegebenheiten und biomechanische  
Zusammenhänge verstehen. 

Trainingsphysiologische Grundlagen verstehen. 

Gesunde von ungesunden Bewegungsabläufen unterscheiden. 

Gesunderhaltung im eigenen Pferde-Alltag integrieren  
(Trainingsart, -intensität und -frequenz; Training individuell anpassen).

 

Inhalt	  
 
Theorie

Physiologie des Bewegungsapparates, des Herz-Kreislaufsystems,  
des Respirationstraktes.

Trainingslehre nach sportwissenschaftlichen Grundsätzen.

Biomechanische Voraussetzungen des korrekten Bewegungsablaufes.

Bewegungsanalyse.

Training der Rumpfträgermuskulatur.

Untertraining, Übertraining, Rittigkeitsprobleme und Trainingsschäden 
durch Missachtung der biomechanischen Voraussetzungen.

 
Praxis

Trainingszustand analysieren, Bewegungsabläufe qualifizieren,  
Bewegungsabläufe koordinieren (an der Hand und unter dem Sattel).

M o d u l  3  
L e r n v e r h a lt e n  b  e i  P f e rd  e n 

M o d u l  4   
F u n kt  i o n e l l e  A  n at om i e ,  B i om e c h a n i k   

u n d  T r a i n i n gsp   h y s i o lo g i e 

Anmeldung an einzelne Module 1–4 ist möglich.  
Teilnahme am Modul 5 setzt alle andern Module voraus.

Voraussetzung: 
Trainer C alle Reitweisen, EFZ/EBA Pferdebranche,  
andere Trainer Diplome, Berufserfahrung.  
 
Details siehe Ausschreibung  
www.sfrv-asel.ch/kurse


